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cken aus dem Jazz und Blues
Bereich aber auch Rock- und
Popstücke, im Jazzigen Stil in-
terpretiert. Inna Vysotska be-
eindruckte mit ihrer Stimm-
gewalt und ihrem punktge-
nauen Taktgefühl. Christian
Münch zeigte ebenfalls seine
Vielseitigkeit, er spielte nicht
nur auf dem Piano sondern
überraschte die Besucher mit
dem Einsatz einer Bass-Ukule-
le. (zwh)
Die Ausstellung ist noch bis

zum Sonntag, 8. April in der Ga-
lerie Dreiklang zu sehen.

einfließen lässt, wie er selbst
sagt. Während ein neues Por-
trait entsteht, lässt er stets die
Musik des jeweiligen Musikers
laufen, das hilft ihm dabei sei-
nen Bildern Seele zu geben.

Zur Ausstellungseröffnung
hatte sich Ekkahart Bouchon
von der Galerie Dreiklang des-
halb etwas Besonderes einfal-
len lassen und für den musika-
lischen Teil den Jazzpianist
Christian Münch, Dozent an
der Musikhochschule Hanno-
ver und die ukrainischen Jazz-
sängerin Inna Vysotska, mehr-
fache Preisträgerin bei inter-
nationalen Wettbewerben,
nach Hann. Münden geholt.

Die beiden Musiker zeigten
ein breites Repertoire an Stü-

dass der Betrachter nicht zwei
Mal hingucken muss, um zu
sehen, wessen Portrait er vor
sich hat und trotzdem spie-
geln sie alle den individuellen
Stil des Norddeutschen Künst-
lers wieder.

Sie sind beeindruckend
echt und jeder Ausstellungs-
besucher wirft gerne und frei-
willig einen zweiten und auch
dritten Blick auf die Legenden
der Rockmusik, betrachtet je-
des Detail und ist beeindruckt
von der Authentizität von Oh-
lendorffs Werken.

Bildern Seele geben
„Es geht mir nicht um die

Anbetung der Asche, sondern
um das Weiterreichen des
Feuers“, so Ohlendorff, der
viel von seinen Erfahrungen
und Träumen in seine Bilder

HANN. MÜNDEN. Jimmy
Hendrix, Johnny Cash, Frank
Zappa, Bob Marley, John Len-
non und Amy Winehouse - sie
alle haben mehrere Dinge ge-
meinsam. Unter anderem den
Umstand, dass sie bereits ver-
storben sind, außerdem der
beachtliche Erfolg im Musik-
business, weit über ihren Tod
hinaus. Und sind sie alle Teil
der Ausstellung „Excuse-
mewhile I kissthesky“ des Ma-
lers Andreas Ole Ohlendorff,
ein Querschnitt daraus ist zur-
zeit in der Galerie Dreiklang
zu sehen.

Über 100 Musiklegenden
hat Ohlendorff seit 1996 ge-
malt, alle verstorbene Größen
aus den Bereichen Rock, Pop,
Beat, Blues, Jazz und Punk.
Das besondere an den Bildern:
Sie sind so nah am Original,

Musik ins Bild gesetzt
Ole Ohlendorff präsentiert seine Musikerporträts in der Galerie Dreiklang

Mit den Rock- und Popgrößen künstlerisch auf Du und Du: Ole Ohlendorff in der Galerie Dreiklang. Fotos: Huck

Stimmig: Jazz von Christian Münch und Sängerin Inna Vysotska .

Kurzclips zu diesem
Thema gibt es auf
http://bit.ly/Hbz9WM

Vor 25 Jahren
in der HNA
27. März 1987:
Krisenstab
Hochwasser tritt
zusammen

Die Lage an der Wasserfront in
Münden spitzt sich weiter zu.
5,43 Meter zeigt inzwischen der
Weserpegel. Erste Straßensper-
rungen gibt es bereits am Die-
lengraben, an der Schlagdspitze
und an der Blume. Stadtdirektor
Karl-Wilhelm Lange sieht den
Zeitpunkt gekommen, um ge-
meinsammit Oberkreisdirektor
Dr. Alexander Engelhardt und
weiteren Behördenvertretern
und Institutionen im Krisenstab
die Lage zu erörtern. Foto oben:
Nur über einen Holzsteg kann
die überdachte Fußgängerbrü-
cke zum Tanzwerder erreicht
werden. Foto unten: Unter Was-

ser steht der Einmündungsbe-
reich von der B 80 zur Damm-
straße.

Auch Tunnelpatin
kommt zum Bergfest

Den Scheitelpunkt des Berges
haben die Mineure für den Mün-
dener Tunnel durchfahren.
Grund genug, auf dieses Ereignis
an der so genannten Strossen-
brust des Tunnelvortriebs 3000
Meter im Innern des Gebirges
bei einer Tiefe von 150 Metern
anzustoßen. Aus ihrer Fürsorge-
pflicht gegenüber denArbeitern
heraus reist auch die Tunnelpa-
tin,Dr.Heidi-AdeleAlbrecht (am
Rednerpult), die Frau des Minis-
terpräsidenten Ernst Albrecht,
ins Steinbachtal an.

Schüler lassen Küken
schlüpfen
Hühnerzucht und Pflanzenpfle-
ge stehen derzeit auf dem Stun-
denplan der Mündener Grund-
schule AmWall. Sachkundeleh-
rer Armin Lang (rechts) entwi-
ckelte gemeinsammit dem Leh-
rerkollegiumund Rektor Günter
Fraatz (links) ein vierwöchiges
Projekt, wobei das Ausbrüten
von Hühnereiern bei den Kin-
dern besonders interessiert auf-
genommen wird. (pht)

Zur Person
Zur Person: Andreas Ole Ohlendorff wurde 1958 inWinsen an der
Luhe bei Hamburg geboren. Er lebt und arbeitet in seiner Heimat-
stadt als Freischaffender Maler. Bis 1981 war Ohlendorff Polizeibe-
amter auf der Davidswache in Hamburg, danach arbeitete er unter
anderem als Roadie, Kurierfahrer und Koch. Seit 1990 ist er als frei-
schaffender Künstler tätig, 2009 gewann er den Kulturpreis des
Landkreises Harburg. Inhaltlich setzt sich derMaler kritischmit aktu-
ellen gesellschaftlichen Themen auseinander und engagiert sich eh-
renamtlich in mehreren sozialen Projekten. Darunter die Itzehoer
Künstlerinitiative Hilfe für Menschen in Not und die Hamburger Stif-
tung Kinderjahre und ist Mitbegründer der Winsener Kulturtage.
(zwh)

ALTKREIS MÜNDEN. Sonnen-
schein, wärmere Temperatu-
ren und mit der Zeitumstel-
lung werden jetzt auch end-
lich die Tage wieder länger. Im
Altkreis Münden finden sich
bereits die ersten Frühlingsbo-
ten.

Sie waren mit dem Fahrrad
unterwegs, haben beim Stadt-
bummel oder im eigenen Gar-
ten welche entdeckt? Dann
fangen Sie diese Momente für
uns mit ihrer Kamera ein und
schicken Sie per Mail an
hann.muenden@hna.de. Die
Bilder werden auf unserer Fa-
cebookseite veröffentlicht.
(kme)

Schicken
Sie uns ihre
Frühlingsboten

Frühlingserwachen: Schicken
Sie uns Ihre Fotos. Foto: nh

Werden Sie unser Fan
www.facebook.com/

HNAmuenden

Vereine und
Verbände
Kneippverein:
Nordic-Walking
HANN. MÜNDEN. Der Kneipp-
verein bietet ab Mittwoch, 28.
März, wieder für die Berufstäti-
gengruppe „NordicWalking“ an.
Treffen ist um18Uhr amBlümer
Berg. Treffpunkt ist wie all die
Jahre der Parkplatz unterhalb
von Jagdhaus Heede. Neuein-
steiger sind willkommen. An-
meldung am Treffpunkt oder te-
lefonisch bei Dieter Scheibe,
05541/31842.

TG-Do.-Wanderer:
Tour
HANN. MÜNDEN. DieWan-
dergruppe trifft sich am Don-
nerstag, 29. März, um 9.30 Uhr
auf dem Parkplatz Hinter der
Blume, Höhe Breite Gasse. Es
geht zu einerWanderung imSol-
ling (Nienover / Schönhagen).
Eine Einkehr zur Mittagszeit ist
im Gasthof Fröhlich-Höche in
Schönhagen vorgesehen.

TGMännerwanderer:
Wanderung
HANN. MÜNDEN. Die TG-
Männerwandergruppe trifft sich
zur Wanderungmit Einkehr am
Samstag, 31.März, um13Uhr an
der Ballertasche. Die Nichtwan-
derer treffen sich um 14.30 Uhr
in der Gaststätte Zur Krone in
Hemeln.

Kirmesverein:
Strauchschnittabfuhr
HEDEMÜNDEN. Die Abholung
des Baum-und Strauchschnittes
für das Hedemündener Oster-
feuer erfolgt gegen einenUnkos-
tenbeitrag vonmindestens 5
Euro amOstersamstag, 7. April.
Die Anmeldung für die Abfuhr
erfolgt bei Frank Apel unter
0 55 45/ 16 00 oder unter 0171/
4986971.

GIMTE. Versehentlich wurde
der Name des neuen Orts-
brandmeister von der Gimter
Feuerwehr Carsten Dorner, in
der Überschrift des Artikels
vom 24. März falsch geschrie-
ben. Wir bitten dieses zu ent-
schuldigen. (red)

Gimter Wehr:
KorrekturGleichwohl zeigten die ers-

te Geigerin Anne Kathrein
Müller und Christine Paddzie-
ry-Klein mit zarten Kantilenen
und sauberer Intonation, dass
sie sich mit diesem Spätwerk
Schubert auseinandergesetzt
hatten und die Frische und Le-
bensfreude des Trios verstan-

HANN. MÜNDEN. Zwei Per-
len der Kammermusik bot am
Sonntagnachmittag der Mün-
dener Kulturring im Rittersaal
des Welfenschlosses in der
Reihe Meister von Morgen:
Schuberts Klaviertrio op. 99
und das zweite Klavierquin-
tett von Antonin Dvorak.

Das Trio op. 99 gilt als eines
der beliebtesten und schöns-
ten Instrumentalwerke Schu-
berts. Das A-Dur Quintett von
Antonin Dvorak ist eine seiner
gelungensten Kammermusik-
kompositionen.

Lehrkräfte der Musikschule
Baunatal unter Leitung von
Anne Kathrein Müller hatten
sich zusammengefunden, die
beiden Werke erarbeitet und
eine beeindruckende Darbie-
tung gezeigt.

Zu Beginn dominierte Ale-
xander Telengator am Bösen-
dorffer-Flügel die Lautstärke-
verhältnisse, beim Quintett
hatten dann die Streicher den
Pegel deutlich zu ihren Guns-
ten verschoben.

Kammermusik vom Feinsten
In der Reihe „Meister von morgen“ überzeugten Lehrkräfte der Musikschule Baunatal

den haben. Nach der Pause
verstärkten Ulrike Barth an
der Violine und Leonid Leibo-
witsch mit der Bratsche das
Trio und präsentierten in bes-
ter Musizierlaune das Klavier-
quintett von Dvorak, der
selbst einmal als Bratscher an-
gefangen und darum dieses In-

strument mit eini-
gen Soli bedacht
hatte.

Aber auch die
anderen Streicher
zeigten ihr bestes,
insbesondere ge-
fielen der zweite
Satz mit seinen
schönen Melodien
und der furiose
dritte Satz. Der
Beifall zum
Schluss zeigte,
dass den Zuschau-
ern gefallen hatte,
was sie gehört
und gesehen hat-
ten. Heinrich Bun-
zendahl, im Kul-
turring verant-

wortlich für Konzerte, ist sich
sicher: Dieses Ensemble wird
sicher nicht zum letzten Mal
vom Kulturring eingeladen
worden sein. (zwh)

Aus dem Trio wurde ein Quintett: Die Lehrkräfte der Musikschule Baunatal un-
ter Leitung von Anne Kathrein Müller überzeugten als „Meister von morgen“
das Publikum imWelfenschloss. Foto: Huck

Kurzclips zu diesem
Thema gibt es auf
http://bit.ly/GRHZYK


